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Ende des geschütztenMarktes:
VieleSüdtiroler tappen imDunkeln
UMFRAGE: 30 Prozent suchen keinerlei Informationen –Großteil vertraut auf Tipps von Freunden undBekannten

BOZEN (D). Das Ende des ge-
schützten Strommarktes naht.
Das Thema scheinen jedoch
viele Südtiroler vor sich herzu-
schieben; der Informations-
stand sei „sehr bescheiden“. Das
hat das Arbeitsförderungsinsti-
tut AFI in einer Arbeitnehmer-
befragung herausgefunden.

Ab Juli gelten für jene Kunden
des geschützten Energiemark-
tes, die keinen Energieanbieter
auf dem freien Markt gewählt
haben, die gestaffelten Schutz-
dienstleistungen („servizio a tu-
tele graduali“). Diese sollen
nach Aufhebung des geschütz-
ten Preises einen allmählichen
Übergang zum freien Energie-
markt ermöglichen. Das AFI ist

vor diesemHintergrundder Fra-
ge nachgegangen, wie gut die
Südtiroler gerüstet sind für die
Umstellung.

Das durchaus ernüchternde
Ergebnis: „Der Strom- und Gas-
markt ist ein komplexes und
auch umstrittenes Thema. Den-
noch überrascht es, dass fast 30
Prozent der befragten Arbeit-
nehmer erklärt haben, aktuell
keine Informationen zu suchen.
Wer sich danndoch dazu durch-
ringt, vertraut in 14 Prozent der
Fälle den Tipps von Freunden
undBekannten. Etwa 10 Prozent
informieren sich im Internet, in
Blogs und Foren, 9 Prozent ru-
fen bei Energieanbietern selbst
an. Nur 6 Prozent greifen auf

Preisvergleichsportale zurück“,
schreibt das AFI.

Werden einerseits die Infor-
mationen eher in beschränktem
Maße und aufs Geratewohl ge-
sucht, ist andererseits auch eine
gewisse Zurückhaltung beim
Wechsel des Anbieters zu be-
obachten. In den letzten 5 Jah-
ren haben 3 von 4 Befragten den
Vertrag mit ihrem Stromanbie-
ter beibehalten. Gründe für die
geringe Wechselbereitschaft
sind laut AFI die Unsicherheit,
ob die Liberalisierung tatsäch-
lich vorteilhaft ist, die Furcht vor
langwierigen und komplizierten
Prozeduren (11 Prozent) und
vor negativen Erfahrungen wie
schlechteren oder betrügeri-

schen Verträgen (10 Prozent). 6
Prozent der Interviewten geben
an, den Anbietern auf dem frei-
en Markt nicht zu trauen. 32
Prozent hingegen sind mit ih-
rem aktuellen Anbieter zufrie-
den.

„Wir müssen feststellen, dass
der Wissensstand über und das
Interesse am Energiemarkt von
Seiten der Verbraucher in Südti-
rol sehr bescheiden ist. Dies ist
doppelt besorgniserregend:
Zum einen läuft der geschützte
Energiemarkt bald aus, zum an-
deren sind Strom und Gas an
sich doch bedeutende Ausgabe-
posten für einen Haushalt“,
meint AFI-ForscherinMaria Ele-
na Iarossi. © Alle Rechte vorbehalten

Die Lust, sich näher mit dem The-
ma Energie zu befassen, scheint
bei vielen Südtirolern nur gering
ausgeprägt zu sein.
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